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Das Deutſche Reich und der Weltmarkt
Die Fragen der Sozialpolilik ſind henke in den Hintergrund

des allgemelnen Jnkereſſes gelrelen vor einer Frage die im ge
wiſſen Sinne allerdings üben S5ziglen Frage ſteht vor der
Frage der Konkurrenz auf dem Weltmarkte Damit Sozial
politik getrieben werde ſchon damit dem Arbeiter ſein Brot
gereicht werden könne mu n ternehmer auf dem
Wellmarkte im Kampf mit ten beſteben Das
war bekanntlich auch ſtels Zeſichtspunkt in der
Sozialpolitik Bismarck s Die it haben wir heute
aber überall in den Ländern ſcht durch Hochſchutz
zölle von der Well abgeſchloſſen der Kampf auf dem
Weltmarkte und zwar der Kampf induſtriellen und land
wirthſchaftlichen Konkurrenz wird heu e auch in jedem letzten
Dorfe Dentſchlands gekämpft unter dem Bann des Welt
mgttpreiſes mittelbar oder unmittelbar ſteht jeder Wagren
rodnzentDie Aufgabe par excellence die unter ſolchen Umſtänden

dem Nationglökonomen von heute geſtellt iſt iſt die Be
urtheilung der Konkurrenzverhältniſſe die Beurthetlung der
Silknuation auf dem Weltmarkte Dieſer Aufgabe iſt eine
jüngſt im Verlage von Guſtav Fiſcher in Jena erſchienene
Schrift des als Nationalökonom wohlbekannten Breslauer
Profeſſors Dr Jnlius Wolf Das Deutſche Reich und der
Weltmarkt gewidmet und die Wichtigkeit des Gegenſtandes
rechtfertigt es wenn wir einiges ans den Schlüſſen zu denen
ſie auf Grund eines wie wohl geſagt werden darf viel
ſeltigen und durchaus der jüngſten Zeit entnommenen Materials
gelangt an Hand eines Artikels aus der Feder Prof Wolf s
in der Zeitſchrift Der Großbetrieb hier wiedergeben

Die Arbeit unterzieht zunächſt die induſtrielle Welt
konkürrenz einer eingehenden Erörterung und zwar von dem
an ſich ganz richtigen Standpunkte aus daß Deutſchland in
dieſer Beziehung zwiſchen zwei Fenern ſteht Jhm droht die
gelbe Gefahr ans dem Oſten und die auerikaniſche aus dem

Weſten Seine Ebenbürtigkeit mit den europäiſchen Kon
kurrenten mit England mit Frankreich hat es längſt nach
gewieſen auch die Urſachen der Den re hler ſind
bekannt ſie liegen bei der Schuling der Disciplin dem
Wiſſen und Können der im Betriebe beſchäftigten Arbeiter und
Beamten im Verein mit dem Wagemnuth dem Pflicht
bewußtſein der Durchbildung die der Unternehmer beſitzt Es
ſind nicht zuletzt moraliſche Eigenſchaften die im Kampf mit
den bisher bevorzugten induſtriellen Nationen Deutſchland die
Ebenbürtigkeit verliehen haben Daß es für die Zukunft auch
durch die natürlichen Schätze über welche es verfügt vor den
zwei Ländern die früher den induſtriellen Supremat inne
hatten und hente theilweiſe noch innehaben begünſtigt iſt
kann als Gewähr dafür betrachtet werden daß Dentſchland
ihnen gegenüber ſeinen Vorrang auch ferner behaupten wird

Hat die deutſche Jnduſtrie von hier ans alſo nichts zu
fürchten ſo iſt um ſo mehr die Gefahr die von dem ferneren
Weſten und dem fernen Oſten drohen ſoll in jedermanns

Lund Nach den in der vorgenannten Schrift gegebenen Dar
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Wilhelm Raabe
Zu des Dichters ſiebzigſtem Geburtstage am 8 September

Von Hans Marhſhall
Wohin wir blicken zieht ſtets und überall der germaniſche

Genins ein Drittel ſeiner Kraft aus dem Philiſterthum und
wird von dem alten Rieſen dem Gedanken mit welchem er
ringt in den Lüften ſchwebend erdrückt wenn es ihm nicht
gelingt zur rechten Zeit wieder den Boden aus dem er
erwichs zu berühren Da wandeln die Sonntagskinder
anderer Völker wie ſie heißen mögen Shakeſpeare
Milton Byron Dante Arioſt Taſſo Rabelgis
Corneille Molière ſie ſäen nicht ſie ſpinnen nicht und
ſind doch herrlicher gekleidet als Salomo in aller ſeiner
Pracht in dem Lande aber zwiſchen den Vogeſen und der
Weichſel herrſcht ein ewiger Werkeltag dampſt es immerfort
wie friſchgepflügter Acker und trägt jeder Blitz der aus den
fruchtbaren Schwaden anfwärts fährt einen Erdgeruch an ſich
welchen die Götter uns endlich endlich geſegnen mögen Sie
fäen und ſie ſpinnen alle die hohen Männer welche uns durch
die Zeiten voranfſchreiten ſie kommen alle ans Nippenburg
wie ſie Namen haben Luther Goeſthe Jean Paul und
ſie ſchämen ſich ihres Herkommens auch keineswegs zeigen
gern ein behagliches Verſtändniß für die Werfkſtatt die
Schreibſtube und die Rathsſtnbe und ſelbſt Friedrich
v Schiller der doch von allen unſeren geiſtigen Heroen viel
leicht an ſchroffſten mit Nippenburg und Bimsdorf brach fühlt
doch von Zeit zu Zeit das herzliche Bedürfniß ſich von einem
früheren Kanzlei und Stammrerwandten grüßen und mit
einen biederen Weiſcht an alte natürlichvertrauliche Ver
hällniſſe erinnern zu laſſen

Das hat ein großer Dichter geſagt Wilhelm Raabe

legungen muß die gelbe und die amerikaniſche Gefahr aber eine
völlig verſchiedene Beurtheilnng erfahren die amerikaniſche
Gefahr beſteht nach Prof Wolf zu Recht nicht ſo die gelbe

Für das Vorhandenſein der gelben Gefahr ſcheint ja
vielerlei zu ſprechen Vor allem die Anſpruchsloſigkeit des
mongoliſchen Arbeiters der nicht die Zufriedenheit als das
größte der Laſler empfindet Dieſe Anſpruchsloſigkeit iſt aber
ſchon heute eine Fabel ſchon hente längſt die alle nicht mehr
und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß in Kürze nach dem Maße
der Leiſtung betrachtet der oſtaſigtiſche Arbeiter gegenüber dem
mittelenropäiſchen dem engliſchen franzöſiſchen deutſchen nicht
der billigere ſein wird und hierzu kommt dann die zweifelloſe
Unterwerthigkeit des chineſiſchen und ſelbſt japaniſchen leitenden
Beamten und Unternehmers gegenüber dem weſtenropäiſchen
auf vielen der wichtigſten Gebiete Das Erfindertalent die
Gabe den Betrieb in ungusgeſetzter Arbeit techniſch ſtets höher
zu heben fehlt dem Mongolen gänzlich

Das ſind innere Gründe die dafür ſprechen daß die oſt
aſiatiſche Konkurrenz niemals das werden wird was man heute
vielfach von ihr fürchtet Zieht man noch Ziffern heran ſo
ergiebt ſich daß beiſpielsweiſe die japaniſche Ausführ in der
kurzen Zeit von 1888 auf 1898 allerdings von 200 Millionen
auf 360 Millionen Mark im Werthe geſtiegen iſt Das iſt
ein unerhörter Aufſchwung Keines der alten Kulturländer weiſt
einen gleichen auf Die Ziffern verlieren aber ihren ſchreck
haften Chargkter wenn man ihnen die Ziffern der Einfuhr
nach Japan gegenüberſtellt Während der japaniſche Export
von 200 auf 360 Millionen ſtieg erfuhr die Einfuhr nach
Japan eine Zunghme von 200 auf 600 Millionen Aus dieſen
Ziffern kann wohl der Schluß gezogen werden dahin Die oſt
aſiatiſche Gefahr beſteht ſie wird aber Europa in Summa
mehr Nutzen als Schaden bringen Auf einzelnen Speziagl
gebieten wird ſich Oſtaſien Europa gewachſen und vielleicht
überlegen zeigen Wenn es aber Europa bier einen Schaden
zufügt ſo wird dieſer Schaden mehr als wettgemacht werden
durch die vermehrte Aufnahmefähigkeit Oſtaſiens für Produkte
anderer Branchen

Von anderem Charakter als die oſtaſigtiſche iſt nach Anſicht
Wolf s die amerikaniſche Gefahr Davou daß über das
Maß der induſtriellen Ansfuhren Nordamerikas hinaus die
induſtriellen Einfuhren Nordamerilas ſteigen iſt keine Rede
viehmehr iſt das Gegentheil der Fall Der Export von Fabrikaten
aus den Vereinigten Staaten iſt von 1890 auf 1900 von 151
auf 434 Millionen Dollars im Werthe geſtiegen der Jmport
von Fabrikaten im engeren Sinne war nach den Mittheilungen
bei Sartorinus von Waltershauſen Die Handelsbilanz der
Vereinigten Staaten von Amerika 1901 1892 142 Millionen
1900 131 Millionen Dollars

Die amerikaniſche Jnduſtrie ſteht im Gegenſatz zur oſt
aſiatiſchen heute in Hinſicht der Kapitglien und der Jntelltgenzen
über welche ſie verfügt ganz auf der Höhe der weſtenropäiſchen
Dabei iſt das Organiſationstalent und der Wagemuth des
normalen Amerikaners zweifellos dem des normalen Enropäers
überlegen

borgen
gemünztes Edelmetall erglänzt Jn der Welt der Kleinen
Niederen der Verborgenen und Stillen geht Raabe den ge
heimen Quellen des Großen und Schönen nach und deckt vir
ſunkene Gärten des Gemüthes auf aus Sorgen Bangen d
Mühen tönen dem feinen Ohr des Lauſchers die Glocken ven
Vineta des Glücks in der Armuth entdeckt er Reichthum
der Verkommenheit den göttlichen Funken der irgente in
jedem Menſchenherzen glimmt Freilich der Lärm n de
eitle Glanz der Großſtadt betäuben und blenden Ohr nd
Auge zu ſehr ſo daß einem da intime Regungen der Weikg
ſeele nicht leicht offenbar werden Raabe ſucht und findet e
Schätze im lieben ſtillen deutſchen Winkel in olten atern
in Städten mit engen Gaſſen und ſchiefen Dich der in
der Großſtadt im Engeren der Sperling aghe et kehrt
er ein bei Paſtoren Lehrern Schreiben n adwerkern
um theilzunehmen an ihren äußeren gid reren Schickſalen
Da und dort fängt er dann eine Alltogoweisheit oder einen
guten Einfall mit auf fügt ſic wo gerade paßt in ſeine Ge
ſchichte ein und ſpinnt wohl ung den Dedankenfaden weiter zu
einer kleinen philoſophiſche Alhandiung Mögen ſolcherlei
Reflexionen in Ragbe s Reeen und kleineren Erzählungen
auch zuweilen den Gang der Handlung zerreißen Was thut s
Der Faden wird ſchon wieder aufgenommen Und fehlten dieſe
Stellen auf denen Dichter die Geſchehniſſe unterbricht um
einmal ſinnend ind ähnend mit der geſchwätzigen Lebens
weisheit ein Stehen a ten dann wäre Ragbe nicht mehr
Raabe Wie wie be eben Perſonen ihre kleinen Schwächen
nicht miſſen möhlen well ſie eben mit zu ihrer Eigenart
gehören ſe le wer Raabe liebt an ihm gerade dieſes Unter
brechen der S dlung mit Reflexionen dieſes Leckern der
Konzeh de Gedankengarabesken und Weisheitsſchnörkel
womlt er ch wie der liebe köſtliche Jean Paul kühn aber
re R hinwegſetzt über alle herkömmliche Form Sehen

Und er hat recht Ragbe hat das vielgeſchmähte deutſche
Ddirhertonnt rehabilitirt Ragbe iſt deſſen Verherrlicher gen

den
ſolche Höhenmenſchen wie Goethe eiporwachfen konnte en
ein Goethe mit beiden Füßen anf dem Boden des Büilter
khums ſtand und ſich gern liebevoll und theilneß e n
miederneigte dann müſſen geheime Kräfte in lachen

Niederußg ſchlummern die von Jahrhundert ährhüundert
el einem Dentſchen zuſammenſtrömen un n grücklicher
BVerrhignng Hann exſtannlich nach aufwärt pirkenSche t un

Wenn ans der Breite des deutſchen Philiſteribne

digeng en e nSchiack des Alllagstreibens le e Gcid r nnt einen wahren Freund für s ganze Leben Zuweilen

Mir Raohe troſt dieſen Mangel nach und freuen wir uns
eher er das ſinnreiche Spiel wie er einen farbloſen Ge
dann fallen läßt durch das Prisma des Geſühls daß er
Kert und ſtrahlt in entzückender Buntheit wie er auch der
Menſchen flüchtigen Seifenblaſen liebliche Farben giebt durch
das Licht ſeines geſchäftigen Geiſtes Es mag Mühe machen
ſich bineinzufinden in dieſe Raabe ſche Art aber es lohnt der
Mühe wahrhaftig denn wer nur einmal dahin gelangt iſt
daß er Nagabe s Eigenart nachempfindet der hat an dem

oder Engländer oder Franzoſen begünſtigt durch den un
geheneren inneren Markt Einen in feinen Bedürfniſſen
und Konſumgewohnheiten einheitlich geſtalteten inneren Markt
der 70 Millionen Menſchen von einem Wohlſtand gleich dem
der nord amerikaniſchen Bevölkerung vereinigen würde giebt es
ſonſt nirgends auf der Welt Damit iſt eine Maſſenfabrikation
ermöglicht mit allen den außerordentlichen Vortheilen welche
eine ſolche in ſich ſchließt und welche alle ſchließlich in Herab
ſetzung der Produktionskoſten gipfeln Jene Vorkhelle beſtehen
bekanntlich n a in der Ermöglichung außerordentlich viel
differenzirter Prodnktion als ſie anderwärts getrieben werden
kann in der Ermöglichung der Verwendung von Maſchinen
welche wo Maſſenfabrikation nicht vorliegt nicht in Frage
kommen nſw

Die ungeheuren Umſätze der Großbetriebe in Amerika
ermöglichen auch einen raſcheren Erſatz nur wenig veralteter
Maſchinen durch neuere Sobald eine Verbeſſerung bei einer
Maſchine oder ihren Werkzeugſätzen auftaucht wird drüben die
alte Maſchine gus dem Betriebe entfernt und durch die beſſer
arbeitende neue erſetzt Auf die Frage an einen Amerikaner
Wie können Sie die Maſchine ſo ſchnell amortiſiren wurde

geantwortet Dadurch daß die Amortiſation der alten Maſchine
a die große Erſparniß geſchieht die durch die neue Maſchine
erzielt wird

Das ſind Verhältniſſe die in den europäiſchen Staaten nicht
geſchaffen werden können und zudem Verhältniſſe welche
inſoweit ſie eine Ueberlegenheit Amerikas begründen bei der
gegenüber den europäiſchen Staaten bisher und vorerſt auch
weiter noch ſtärkeren Bevölkerungsvermehrung jenſeits des
Atlantic ſich noch weiter zuſpitzen dürften Darum hält Prof
Wolf die amerikaniſche Jnduſtriekonkurrenz für eine Gefahr
ganz anderen Charakters und von ganz anderer Ernſthaftigkeit
als die oſiaſigtiſche

Auch in Bezug auf die land wirthſchaftliche Welt
konkurrenz ſteht Amerika mit ſeinen zwei Prodnktions
gebieten in Norden und Süden des Konkinents gegenwärtig im
Vorderkreffen Amerika ſelen es unn die Vereinigten Staaten
oder Argentinien beſtimmt den Preis Mit der Zeit aller
dings erſt im Laufe der Jahrzehnte dürfte Nordamerika zurück
treten ebenſo das dritte große Exportland das wir beſitzen
Nußland und dann dürfte Argentinien er Spitze der
Exportländer ſtehen während gleichzeitice de r
vorhandenen ſich andere neue ſtelle wie Bedingt v
Entwicklung einerſeits durch s J t deinen Derottern rVereinigten Staaten durk e äſche Konſolle rung der
Verhältniſſe in Rußlan nd di die im weiteren Verlonf
der Entwicklung zweifellos Die
Daß nach Ablauf eines ger von I Decennien die Zeit
ſolcher höherer rghe enernd gekonten ſein dürfte davon
glaubt Prof Waf üben e ugt ſein zu können und er führt das
in ſeiner San s Näberen aus Aber das iſt einen
Geſchlecht Augenblicke lebt und ihm leben muß um

er ſteigenden Getreidepreiſe

mehrfach gilt das auch für das techniſche Können
faſt überall iſt aber der Amerikaner gegenüber dem Deutſchen

andere mit

ihm gen zu können Zukunftemnuſik und mag vielleicht

ein anderg erörtert werden e
an

das in den Werken der Sonntagskinder als reiſe Er will eben weder ſich noch
ſeinen Betrachtungen hinwegtäuſchen über des

ebens Bitterkeit Ragbe müßte nicht als einer der Dichter
ver zweiten Hälfte vorigen Säkulums auch unter dem un
widerſtehlichen Einfluſſe Schopenhauer s geſtanden haben

Satire ſcharf heraus

um nicht die Alleitelkeit erkannt zu haben aber Schopenhauer s
Peſſimismus iſt nicht wie Mehlthau liegen geblieben auf ſeinen
Werken er hat ſich durch ihn durchgernngen zu jener Vereinigung

z von Wehmnth und innerlichſter Bernhigung, die man Reſignation
nennt Er ſieht das Unvollkommene wohl und leugnel s nicht
aber er lamentirt nicht darüber und geräth nicht in Zorn und
Eifer ein verſtändnißvolles Lächeln hat er für alle Schwäche
und wenn er von der böſen Welt ſpricht dann klingt de
ſtets verſöhnlich Wer fühlt das nicht in den Worten aus
Kindern von Finkenrode Wahrlich es iſt eine böſe

Die Liebe iſt geborſten die Verſöhnnng hat ein v
Barmherzigkeit hat den Henkel verloren und dem Gkanben i
der Boden ausgefallen Gar ſo ſchlimm iſt auch die Welt
gar nicht wie ſie gemacht wird und Das Beſte was der
Menſch aus der Welt mit nach Hauſe bringen kann iſt doch
nur ſeine Bekanntſchaft mit ihr Haſtenbeck Wem Raabe
vertraut wem er ein Freund iſt der darf ihm ſür manche
ſchöne Feierſtunde mit des Dichters eigenen Worten nken
Die Welt iſt eine harte Nuß zu knacken und wen

auf hat iſt ſie hohl Dieſes war mir bekannt c
wahres Wort Aber durch Dich weiß ich nun dieſe
Kern ſie hat einen ſüßen Kern nur aber die Ange ed
ſonſt zu der gehört hat nichts damit zu thr rn ar t
man ihn nicht Der Gewinn aus dem uit Roabe
kann nur eine harmoniſche und ruhige etignſchaunng ſein
Zu ihr durch Ueberbrückung des Gegenſatzes zwiſchen Jdegl
und Wirklichkeit zu führen iſt des Dichters Wunſch ünd Wille
Er ſelbſt vermag das Gleichgewicht zu halten zwiſchen beiden
dank ſeiner großen Weltanſchaunung aus der Herrgoltsperſpektive
des Humors

net
wras

Sieh nach den Sternen
Gieb acht auf die Gaſſen

Das iſt Wilhelm Raabe s deutſche Lehre Und wie giebt er
acht auf die Gaſſen Mit der Diogeneslaterne ſucht er ſie ab
und ſiehe eine ganze Schaar von ſeltſamen Känzen von
Originalen taucht ans ihrem Verſieck aus dumpfen Kellekz
aus der Schuſterwerkſtatt ans der Schreibſinbe ans dyr
Stndirſtube lauter liebe Menſchen ans Nippendurg und Vams
dorf lauter brave Philiſterlein eine Fülle der Geſichter jedes

klingt aus Raabe s Spintiſirerei und Grübelei auch die Jronie
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plaſtiſch greifbar in lebensſtrotzender Echtheit alles unvergeßliche
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Deutſches Reich
Gef und Perfſonalnachrichten

Die geſtrige Parade auf dem großen Exerzirplatze verllef
glänzend bei günſtigem Weilter
de neuen Fahnen mill einer Anſprache an die Regkments
Commandenre Alsdann begann die Parade wobei der Kaiſer
und der Kronprinz die ſich beim zweiten in Regiments
kolonne erfolgten Vorbeimarſche an die Spitze des Grenadier
Regiments Kronprinz geſetzt hatten vom Publikum mit leb
haſten Hochrufen begrüßt wurden Nach Schluß der Parade
ritt der Kaiſer an der Spitze der Fahnencompagnie und
Standarlen Escadron unter brauſenden Hoch und Hurrahrufen
nach dem Schloſſe zurück Auf dem Wege bildeten Fußtruppen
Spaller Die Kaiſerin kehrte zu Wagen ins Schloß zurück

Der Kaiſer wurde geſtern morgen in Königsberg mit der
Millhellung von dem traurigen Vorgange in Bnffalo geweckt
nach anderer Mittheilung erhielt er die Depeſche vom Attentate
auf den Präſidenten MeKinley bereits im Laufe der Nacht Er
hat auch bereits ein Telegramm in dem er neben ſeinem Be
dauern auch die Hoffnung auf die Wiedergeneſung MeKinley s
ausſpricht nach Amerika abgehen laſſen Beim Rilte nach der
Parade ſah der Kaiſer ſehr ernſt aus

Der Kaiſer ſandte nach dem Empfang des Prinzen
Tſchun an dle Wittwe des in Peking ermordelen Geſandken
Frhrn v Keikteler nach Münſter folgendes Telegramm

Am heutigen Tage wo die amtliche Sühne für das am
Vaterland und Jhrem Gemahl begangene Unrecht erfolgt ge
denke ich der Gattin und Mutker mit beſonders herzlicher
Theilnahme

Der neueſte Rieſen Schnelldampfer des Nord
dentſchen Lloyd Kronprinz Wilhelm trat geſtern
von Bremerhaven aus ſeine erſte Fahrt an Jn einem vom
Lloyd geſtellten Sonderzuge der geſtern die geladenen Theil
nehmer an dieſer Feſtſahrt von Berlin nach Bremen beförderte
befanden ſich u a der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammer
ſtein der Landwirthſchaftsminiſter v PVodbielski der Stagts
ſekreiär v Thüelemann die Staatsminiſter v Zedlitz
Trützſchler Graf Eulenburg Oberbürgermeiſter Kürſch
ner Staatsmänner und hohe Beamte auch aus den Bundesſtaaten
ſowie Vertreter faſt aller größerer deutſchen Zeltungen J
Bremen ſchloſſen ſich die Milglieder der Direktion des Nord
deutſchen Lloyd an und begleiteten die Gäſte an Bord des
Dampfers der um 4 Uhr nachmittags die Anker lichtete um
nach Bergen in Norwegen zu ſahren wo er am hentigen
Sonntag nachmiktag ankommen wird

Politiſch es

Eine große Aktlon gegen die Anarchiſten Deutſch
lands hat nach eiſer Meldung der Berliner Volks Ztg die
politiſche Poli zei nnternommen Dem genannten Blatt zufolge
wird der Lei tung des Berliner Anarchiſtenblattes aus ver
ſchiedenen Städlen Den iſchlands ſo z B Dortimund Gelſen
kirchen Kiel Lübeck uſw von Hansſuchungen berichtet die
auf Veranlaſſung der Berliner politiſchen Polizei dort vor
genommen wurden Es handelt ſich bei dieſen Hausſuchungen
darum Beweiſe für eine Verbindung der Anarchiſten
aruppen Deutſchlands in die Hände zu bekommen Die
von dem Anarchiſtenblatte wöchentlich unter Chiffre gegebene
Abrechnung über an das Blatt geſandte Abonnementsgelder

Unterſtütz ungen uſw wird von der Berliner politiſchen Polizei
genan kontrollirt Die betreffenden Anarchiſten werden nun von
der Reden ucht alle Korreſpondenzen ſobald ſie durch

ofe z nulchten oder wenn ſie unentbehrlich etwaige
armen daraus zu entfernen um der Pollzei keinerlei Handhabe

t agden gegen die derſehledenen Verbindungen einzufſchreiten
Angeſichts der nene Schandthat des anarchiſtiſchen Geſindels
gegen MeKinley kann r üntht werden daß endlich Mittel
und Wege gefunden werden men der Propaganda der That
jede Aeuße rung unmöglich u mache

d Die Kritik welche in letzier Ze in nen Theil der Preſſe
daran geübt wurde daß der deutſche Botſchafter in
Wien Fürſt zu Enlenburg den allergerühien Theil des
Jahres außerhalb ſeines Amkskreiſes in Bädern und Sommer
friſchen ſowie auf Vergnügungsreiſen zubring int an der
Stelle die es angeht ganz außerordentlich verſchnuſt zu haben
Das geht aus einer Zuſchrift an die Wiener Nene Frie
hervor die den Botſchafter in Schutz nimmt und weile dann
folgendes ausführt e

Fürſt Eulenburg iſt nicht der einzige verdiente Diplo u ehhlagen worden ſindauf den das Berllner Auswärtige Amt ſeines leldenden G
ſundheltszuſtandes halber Raſt nimmt So genießt in
einem der wichtigſten Orte der diplomatiſche Ver
treter des Deutſchen Reiches ſeit t Zeit faſt
ganzjährigen Urlaub Der Diplomat iſt ſo kränklich
daß er ſelbſt wenn er vor dem Souverän erſcheint ſitzen

Geſtalten die Baſe Schlotterbeck der Hungerpaſter nd ſei

Onkel der ſchwankende Schuſter Konrektor Eckebuſch und r
Gemahlin der ſinnirende Magiſter Buchius Johannes Wadelder
der alle Fiebiger der Sternenſeher Heinrich Ulex der Meiſter

Warwolf Mit wie viel Liebe ſind ſie alle be
eſchöpfe Ragbe s nichts iſt an ihnen vergeſſen

8 eiten wiedergegeben bis auf den Duft der langen
feſtem Konrektors Rock bis anf den Armelentegeruch in den
Aiecdern der Baſe Schlolterbeck Wackere Herzen ſchlagen unter
den Philiſterröcken ireue tapfere Seelen ſchauen in Kümmerniß
aus blauen deutſchen Augen Jch muß dabei an die Bildniſſe
Dürer s und Holbein s denken wo jedes Härchen mit
gemalt wo jedes Fältchen im Geficht nachzezählt ſcheint wo
der Lichtreflex im Auge wie Punkte auf einem Würfel die
Butz ſcheiben ſpiegelt wo der Kaufmann vor ſeinen Brief
ſche der Garnrolle der Scheere einen Blick von der Arbeit
dar s Leben Und noch ein anderer Maler fällt mir
zit aute Ludwig Richter mit dem Raabe den
S ben fürs Philiſterthum für das Weſen der

Kind t und eine Doſis Sentimentalität die unn
einmal ven en im Blute liegt Wollen ſie lieber nicht
verleugnen wollen ſie getroſt bekeinen denn unſere ganze
moderne Strammheit iſt ſchließlich doch nuur Poſe Wie ſagt
der unmoderne Wilhelm Raabe h

Das ſoll ſich erſt ausweiſen was für ein Siegergeſchledie Neuen heranfziehen mit Piein z gergekchiewt

Stramm ſiramm ſtramm
Alles über einen Kamm

Von der Unlformirung und HabySchneidigkelt will Raabe
nichts wiſſen ihm ſind querköpfige Jndividugſitäten lieber als
Jorvekle r und die anderen Helden des Tages
Lente aus den Salons vom Sportplatz und aus dem Mode
journal Monocleiſten und Kenner der Krawalteologie Ueber

dande
t

Menſchen Zierdämchen auf Seide gearbeitet und Emancipirtwird man darnm bei Ragbe e ſuchen dafür aber de
n Menſchen warmblütige Menſchen deren Thaten und

e r

Der Kaiſer übergab zuerſt

muß Aber in Erwarkung der Beſſerung ſeines Befindens
ährt ihm das Auswärtſge Aml jede Erleichterung Dazu

chweſgen die Preßorgane die den Fürſten Eulenburg an
8 Um ſo mehr müſſen die trotz ihrer Erfolgloſigkelt
mmer wiederlehrenden Angriffe überraſchen die gegen den
Wiener Botſchafter gerichtet werden bezüglich deſſen Arbeils
ſähigkeit kein Zweifel beſteht Sie überraſchen freilich
nicht die Kreiſe der Sachverſtändigen Hier wird ſchon
lange davon geſprochen daß dieſe MgWwenk halten in
letzter Linke von einer Berliner in einfluß
reicher t lebenden Perſönlichkeit ausgehen die Proben ihrer Leiſtungsfähigkelt an
dieſen Geblete ſchon en hat Die Sorge mit der

e ſich in das äußerſte Dunkel hüllt ermöglicht es ihr daß
e dem größeren Publikum gewöhnlich verborgen bleibt und

wir ſind überzeugt daß vielleicht nicht einmal das Berliner

Urſprung der Angriffe kennt Nur bei außergewöhn
lichen Gelegenheilen wo die ranhe Hond des Gerichts ſich vor
Jndiskretionen nicht ſcheut wird die Thätigkeit dieſer Perſön
lichkeit die mit großer Kunſt Vordermänner in dle kritiſche
Linke zu ſchieben weiß und ſich ſelbſt ſorgfam fern vom Schuß
hält auch für das größere Publikum bekannt Vlelleicht kommt
aber doch einmal der Tag wo alle dieſe Vorgänge einer
intenſiveren Durchleuchtung ausgeſetzt werden als die Umſtände
es bisher gefügt haben

Das klingt außerordentlich gehelmnißvoll dürfte aber kaum anf
mehr als bloßen Vermuthungen beruhen Wenigſtens wird
man ſich auf dieſen Standpunkt ſtellen müſſen bis der Gewährs
mann des Wiener Blattes eiwas deutlicher wird Einen
Vergleich zwiſchen dem Fürſten Hatzſeldt dem deutſchen Bol
ſchafter in London der doch wohl mit dem kränklichen
Diplomaten gemeint iſt und dem Wiener Volſchaſter zu ziehen
erſcheint ſchon um deswillen nicht angebracht als es von dieſem
hochbetagten Diplomaten längſt bekannt iſt daß er nicht nur
ſchwer leidend iſt ſondern auch lediglich im Verfolg eines
kaiſerlichen Wunſches noch auf ſeinem Poſten verbleibht obwohl
er längſt ſchon ſich nach Ruhe ſehnt Fürſt Eulenburg aber
der im blühendſten Mannesalter ſteht hat bisher von einem
Leiden nicht viel erkennen laſſen wenigſtens deutet ſeine anßer
amtliche Thäligkeit und die große Reiſeluſt die er fortgeſetzt
bekundet nicht auf dermaßen erhebliche Afſektionen hin daß ſich
die dauernde Abweſenheit von ſeinem Poſten damit recht
fertigen ließe

Volkswirthſchaftliches

wirthſchaftsrathes veröffentlicht nunmehr in der Kreuz
zeltung nachſtehende Erwidernng auf den Proteſt des Majors
a D Endell in Nummer 404 der Deutſchen Tageszeitung
vom 29 Auguſt d J

1 Es iſt völlig unzutreffend daß alle landwirthſchaft
lichen Vertretungen einen Zollſatz von 7,50 M für Getreide
gefordert hätten Es hat z B die Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Poſen im Jahre 1900 bei dem deutſchen
Landwirihſchaftsrath einen Zoll von nur 6 M für Roggen
beantragt Vergl Archiv des deutſchen Landwirthſchaſtsraths
1900 S 193 Auch iſt eine große Anzahl anderer land
wirthſchaſtlicher Vertretungen namentlich in Süddeutſchland
bei ihren Anträgen anf Erhöhung der Getreidezölle nicht über
6 M hinanusgegangen

2 Es iſt eben ſo unzutreffend daß der ſtändige Ausſchuß
von 7,50 M auf 6 M heruntergehandelt hätte da
weder von der Plenarverſammlung des Landwirthſchaſtsraths
noch von dem ſtändigen Ausſchuß der erſtere Zollſatz viel
mehr von dem ſtändigen Ausſchuß der letztere Zollſatz bereits
in einer Sitzung vom Juni v J für alle vier Getreldearten
beſchloſſen und ſomit ſchon damals genan dieſelbe Forderung
wir jetzt aufgeſtellt wurde

3 Was nach Herrn Mojor Endell heute jedermann
wiſſen ſoll nämlich daß im Wirlhſchaſtlichen Ausſchuß
von den Vertretern der Land wirthſchaft 7,50 M und damit
weſentlich mehr als heute der ſtändige Ausſchuß verlangt ge
fordert worden fei iſt nichts als eine durchaus un
zutreffende Vermuthung des Herrn Major Endell

Die Vertraunlichkeit der Verhandlungen des Wirthſchaftllichen
Ausſchuſſes geſtattet zwar leider zur Zeit noch nicht die Anu
träge und Abſtimmungen der landwirthſchaftlichen Vertreter in
dieſer Körperſchaft bekannt zu geben Jndeſſen halten wir
uns doch gegenüber einer ſo unzutreffenden Darſtelling wie
ſie die Erklärung des Herrn Major Endell enthält für be
rechtigt zu erklären daß die Angaben des Majors Endell über

t gied dieſer Körperſchaſt kanm je widerlegt haben

a ÄX

die Höhe der im Wirthſchaftlichen Ausſchuß von den land
wirthſchaftlichen Mitgliedern vorgeſchlagenen Zollſätze für
Getreide thatſächlich unrichtig und beſonders Zollſätze
m jener behaupteten Höhe als Minimalſätze niemals vor

Damit werden alle Vorausſetzungen auf welche Herr
gor Endell ſeinen Widerſpruch gegründet hat voll

mmen binfällig
Scol rer dürfte der Vorſtand des Landwlrthſchaftsraths ein

Blatt das heute in dieſer Sache führt den eigentlichen Z

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Land

Anz uge ſich näherte

weiß die Kreuzztg mitzutheilen daß am Donnerst
Prenzlan unter dem Vorſiß des Herrn v Arnim Güte
eine gut beſuchte Verſammlung des Bundes der Landwirtge tn
den Kreis Prenzlan ſtattgefunden hat die ſich einſtimm e u

den Boden der Eingabe des ſtändigen Aus ades dentſchen Landwirthſchaftsrathes zu dem Ennle
des Zolltariſgeſetzes und Zolltarifs an den Reichskanzler

Bundesrath geſtellt hat unAus dem deutſchen Zolltarifentwurf macht der anniſche Generalkonful Maſon in dein ſeinem Verichttlu
das Sigotsdepartement in Waſhington diejenſgen Zollerhöhn
nambaft die ſür die amerikaniſche Einfuhr nach Deuſt
land in Belracht kommen Als vom Tarif betroffene ameritani t
Jnduſtrieerzeugniſſe führt er an Lokomotiven Lokomobilen
maſchinen Fahrräder und Schuhe dabei bezeichnet er
ollerhöhungen für die beiden r Artikel aig t

bemerkenswertheſten meint aber in z auf Fahrräder
daß der döhere Zoll darauf nur die billigen Fahrräder qeg
ſchließen die Einſuhr der guten theuren Sorte aber nicht
rühren würde Was Schube ketrifft ſo iſt er der Anſicht d
die in Ausſicht genommene Verdoppelung des Zolles ſlatt
bis 15 Cents das Paar 20 bis 80 Cents niemanden befürchte
lleße daß ſie den jetzt feſt begründeten und zunehmende
Handel mit amerikaniſchen Schuhen in Deutſchland vernichte
oder ernſtlich gefährden werde Hinſichtlich der Zollerhöhim
für Broiſtöfſe und Fleifeh ſagt der Generalkonſul J
Erhöhung des gegenwärtigen Weſzenzolles von 83 Cents auf
1,54 Doll pro 100 Kilo wird unmiſitelbar am meiſlen die Ver
einigten Stagten Argentimen und Rußland derühren welche
Länder im Jahre 1900 465,938 bezw 479,928 und 278,196
Metercentner D inführten Die Zollerhöbhung
für Roggen wi Rußland berühren das letztes
Jahr 834,327 T eſchland verkaufte während aug
den Vereinigten 21,906 Tonnen kamen Ochſey
Schweine und men meiſtens aus Rußland unOeſterreich Ungar on beſchäftigt ſich beſonders mit der
Frage welche ſch
unvermeidliche bede e Vertheuerung der Nahrungsmittel ſüt
die Arbeiter und da t für die Ansſuhrinduſtrien Deutſchland
haben müßte Der Generalkonſul ſteht dabei auf demſelben
Standpunkt wie der auch von ihm zur Beſtätigung ſeiner An
ſichten angeführte Theil der deutſchen Preſſe die den Zöarf
entwurf ſcharf bekämpft

Verwaltung und Rechtspflege
Bei der neuen Handwerkerorganiſation kommen

immer mehr Schattenſeiten zum Vorſchein So ſind jetzt
B die freien Jnnungen der Stadt Sternberg im

Kreiſe Oſiſternberg in eine recht unangenehme Loge gerathen
Keine von ihnen hat nämlich das Recht der Abnahme von
Geſellen prüfungen erhalten und ihre Lehrlinge müſſen
daher ſämmtlich außerhalb vor den Prüfungsousſchüſſen der
Handwerkskammer die Prüfung ablegen So müſſen zu dleſem
Zweck die Bäcker Barbiere Klempner Sattler Schloſſer
Schmlede Böttcher Drechsler Korbmacher ſich nach Frank
füurt a O begeben die Glaſer Maler Anſtreicher nach
Küſtrin die Holzſchuh und Pantoffelmacher nach Soran
die Stellmacher nach Droſſen die Müller nach Reppen
die Schneider nach Zielen zig Dachdecker Töpfer Maurer
Zimmerer Schlächter nach Frankfurt a O Solcherart

Segen der neuen Handwerkergeſetzgebung werden die Hand
werker wohl bald ſatt bekommen allenthalben gewinnt ja die
Gegenbewegung ſtändig an Boden und Stärke

Kolonigles
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zu dem Gerücht von einer

Gebiet das dieſer Tage durch die Preſſe ging die Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes habe anf eine telegraphiſche
Anfrage an den Gouverneur von Oſtafrika Graf v Gö hen
die Antwort erhalten am Kilimandſcharo ſei alles ruhig

Ausland

Zum Attentat auf MeKinley
Ueber das politiſche Perbrechen in Buffalo das den Präſi

denten der Vereinigten Staaten anf das Schmerzenslager ge
worfen liegt jetzt folgende ausführliche Schilderung vor

Unmittelbar nach Beendigung eines Harmonium Vortrags
wurde der Mordanſchlag auf MeKinley ausgeſührt Obgleich
den Präſidenten zum Schutze Beamte umgaben war er doch
einem derartigen Angriffe vollſtändig ausgeſetzt da er gerade
am Rande eines erhöhten Platzes ſtand Die Menge drängte
ſich von verſchiedenen Eingängen heran mit jedem Augenblick
wurde das Gedränge ſtärker und MeKinley war augenſchelnlich
erfreut über dieſe Sympathiebezeugung Der Präſident der
Ausſtellung Milburn ſtand zu ſeiner Rechten ſein Privat
ſekretär Cortlyon zur Linken als der Mörder im ſchwarzen

Seine Hand verhüllte eine Binde oder
Uebrigens

Ere das Merkmal der Ewigkeit tragen wie s der Dichter
m berich

Was ſich nie und nirgends hat begeben
Das allein veraltet nie,

Rede i nedern darum wird er bleiben das nur
Moderne ſich mit der Mode Unmodern iſt er auch in der
Verwendung des Sedankenſtrichs der bei ihm mehr als deko
rative Bedeulnng n be im iſt er wirklich ein Bindeglied
eine Brücke nicht wie de den Modernen die ſolchen Ueberfluß
an Gedankenſtrichen haben nur ein Strich ſtatt ein
Gedauke Nicht immer h ind beſchanlich vollziehen ſich
die Geſchicke der Ragbe ſchun M ſchen nein auch die
Tragitk greift finſter ein in r eben Erſchütternder
konnte auch der größten Dichter ntr e Scene ſchildern als
Raabe in ſeinem Schüdderump Lie e ne Warwolf an das
Fenſter des Siechenhanſes zu Krodebeg Aeplt wie ſie es ſeit
ſünfzig Jahren jedesmal gethan wenn e enf ihrem Hanſir
wege daran vorüberkam und keine Antwoft wer erhält denn
Hanne Allmann die kein Menſch gelannt nd e gehabt hat
wie ſie iſt geſtorben während Jane draßel der Welt
hernmlief luſtig und grimmig immer g ja ohne
Unterbrechung raſſelt der Schüdderump der Wichenoren auf
dem wir alle einſt liegen Mit Groß und Kieln und
Böſe Jnng und Alt humpelt und rumpfte nd
ſchuitert er davon So geht er nnaufhaltſam der Sien
dem alles wogt und ſchwindet Aber
Nippenburg und Bumsdorf auch die Wolken zuſammen
ziehSi ſo grell auch Blitze durch die Nacht zucken ſo drohe
quch der Donner rollt die liebe Sonne bricht immer wieder
durch und malt anf fliehendes Gewölk den Regenbogen und
friedlich 35 bald über hohe Dächer das Abendrolh das
Abendroth der Gefühle wie Jegn Paul ſagt Dieſer Regenbogen dieſes Abendbrot iſt der Humor Se Humor von dem

einſt Lenan ſang
Es iſt die Hoffnung vielleicht ſein Kind

Es iſt der Glaube vielleicht ſein Bruder
Und ſeine Mutter gewiß die Liebe l

ein Taſchentuch Er bahnte ſich einen Weg durch die Menge

Raabe iſt Humoriſt Da wär s denn heraus das Wort mit
dem ſich Wilhelm Ragabe fein ſänberlich beetikettiren läßt und
einreihen in ein Syſtem wie die Pflanze im Herbarium Er
kommt in den Kaſten in dem Dickens und Jean Paul
liegen neben Fritz Reuter John Brinkmann und
Heinrich Seidel So nun haben wir ihn ſicher Er mag
wohl an den und jenen erinnern vielleicht auch von dem und
jenem gelernt haben der wackere Wilhelm Raabe warum auch
nicht ein Eigener aber iſt er doch und was für einer Die
Welt einmal mit den Augen einer Perſönlichkeit und noch dazu
einer Perſönlichkeit wie Ragbe eine iſt zu ſchauen das
dächt ich müßte beſonderen Reiz haben und doch
ſind von des Dichters Werken wohl nur Die
Chronik der Sperlingsgaſſe und der Hungerpaſtor ſo

allgemein bekannt geworden daß man einmal ſchüchtern
verſuchen kann in Geſellſchaft das Geſpräch auf ſie zu bringen
die anderen Werke Schüddernmp Horacker Deutſcher
Adel Alte Neſter Drei Federn Abu Telfan oder die

eimkehr vom Mondgebirge Chriſtof Pechlin Pfiſter s
zühle und die entzückenden kleineren Erzählungen kennt nur

die Ragabegenteinde die nicht eben große Schaar ſeiner dafür
um ſo ergebneren Verehrer mehr als dem Titel nach Und
dabei ſollen gute Humoriſten gern geleſen werden wie ich einer

ſo düſter Ach über

Notiz aus dem Jahre 1898 eutnehme die verräth daß die
Reclam ſche Univerſalbibliolhek in wenigen Jahren 40,000
Erewplare von Dickens verkauſt hat Allerdings exiſtirt von
Ragbe s Werken noch keine billige Volksausgabe Die Dar

bletng einer ſolchen zu des Dichters ſiebzigſten Geburtstage
ar h das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk was dem dentſchen

e werden konnte iſt leider eine ſchöne Idee geblieben
u einmal ſo wie der Dichter in Gulme in s

Reſſeneodlun 9 ung frei macht ſo will der Deutſche ſelne ung

da Kh e billig als möglich haben J smicht ſagte Meyer in Aen abanſen ab en
T Bolksbüchet Eines jener löblichen h lerih z

Unter en die auch dem Unbemittelten und

n

Wirkungen die nach ſeiner Anſicht

bedrohlichen Aunfſtandsbewegung im Kilimandſcharoe J
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tis auf zwei Fuß vor dem Präſidenten der ſich lächelnd ver
pengle und die Hand ausſtreckte Plötzlich wurden zwei Revolver

ſchüſſe gehört völlige Stille folgte Der Präſident blieb noch
mit unſicherem verſtörtem Blick ſtehen dann trat er einen Schritt
zurück und Bläſſe überzog ſein Geſicht Er wandte ſich um
ging mit ſicherem Schrilt zu ſeinem Seſſel und ſetzte ſich Er
nahm den Hut ab und barg das Geſicht in den Händen Seine
Weſte wurde ſchnell geöffnet Er bat inzwiſchen die Umſtehenden
ruhig zu bleiben und nicht beſorgt zu ſein Aber Sie ſind
ja verwundel ſagte der Sekretär worauf MeKinley er
widerte Jch glaube nicht daß ich ſchwer getroffen
bin und nach einer Weile fügte er hinzu Uebertreibt
nicht wenn Jhr meiner Frau der Vorfall mit
t heilt Der Slille in der Halle war inzwiſchen die größte
Aufregung gefolgt Zwei Beamte der Geheimpolizei ſtürzten
ſich auf den Attentäter warfen ihn zu Boden feſſelten ihn und
fuchlen ihm die Waffe zu entreißen Der Mörder wehrte ſich
aber und verſuchte den Arm frei zu bekommen um nochmals auf
den Präſidenten zu ſchießen

MeKinlcy ſelbſt entfernte eine der Kugeln die das Bruſt
bein getroffen hatte abgeprallt und in der Haut ſtecken geblieben
war und ſagte dabei zu einem Polizeibeamten Jch glaube ich
habe noch eine Kugel im Leibe Dann kam es in dem Ge
bäude wo ſich inzwiſchen ungeheuere Menſchenmengen zuſammen
geſunden hatten zu ſchrecklichen Auſtritten Es erhob ſich ein
furchtbares Getobe Männer rangen und fuchten ſich einen Weg
zu dem Mörder zu bahnen Weiber ſchrien und erſt nach und
nach legte ſich die Panik

Nach den am Sonnabend züh 6 Uhr ausgegebenen Berichten
i rubig Tewperatur 102 Puls

m tieſen Abſchen über des
verbrecheriſche That

l vprechende Strafe ſofern nicht
er wahnſinnig iſt Das Blatt

hus dem die politiſche Mordthat
u kinzig auf eine Sagt von außer

rd äglich ausgeſtrent in den Ver
t fällt nicht immer auf ſteinigen

on ſich ſelbſt am Lager des viel
Wage beſchäftigen wie lange das

Teufelswerk der Angüihle ind er Mordthat noch dauern ſoll
Das Blatt will mit dieſen Worten an die Thatſache erinnern

daß Amerika ſelt langem die Zufluchtsſtätte anar
chiſtiſcher Fanatiker iſt Palerſon gilt direkt als die Stadt
wo ſich die Anarchiſten aller Nationalitäten ein Stelldichein
geben Auch der Mörder des Königs Humbert Bresci
war aus dieſer Stadt gekommen um daheim im alten Vater
land den verbrecheriſchen Plan den er in Paterſon mit gleich
geſinnien Genoſſen entworſen in blutige That umzuſetzen

Czolgosz hat nervöſe Anfälle wenn man ihn anredet Er
giebt ausweichende Antworten Die Polizei hat über die
Lebensgeſchichte des Mörders bisher nur wenig in Erfahrung
gebracht Er iſt unverheirathet hat ſieben Brüder und zwei
Schweſtern die ſämmtlich in Cleveland wohnen Ein Mann der
vor Czolgosz an den Präſidenten Zerantrat hatte drei Finger
der rechten Hand verbunden und hielt die Hand Meſinley s
eine geraume Zeit feſt Man glaubt daß es Czolgosz
Helfershelfer geweſen iſt gEiltenfei der Municipalität in Chicago beſchäftigter Arbeiter
and J wei Dynamitbomben die vergraben waren ganz
dicht bei dem Denkmal das auf Haymarket zur Erinnerung an
die Opfer des Bombenattentats errichtet worden iſt Der
Polizel Jnſpeklor befahl die Zerſtörung der Bomben Sechs
Perſonen wurden geſtern abend ver haftet ihre Vernehmung
dauerte bis zum Morgen Der Chef der Geheimpollzei erklärte
daß vlele Verhaftungen vorgenommen werden würden infolde
eines Telegramms der Gehelmpolizei in Buffalo das die Auf
forderung enthielt über eine Zeitung genannt Die Freie
Geſellſchaft Nachforſchungen anzuſtellen Die erwähnten Ver
haſtungen erfolgten im Hauſe des Eigenthümers dieſer Zeitung
Alle Verhafteten geben zu daß ſie Anarchiſten ſind

England

erwieſen wo
Sun ſchref

emporgewas
halb zurückzuüſſheen
einigten Stanten f
Boden Laſſet die

ähnliches geſordert Der Kongreß verwarf ſelne Reſolution mit
685,000 gegen 264,000 der vertretenen Stimmen Die zweite
Ueberraſchung war die Ablehnung der Diskuſion der den
Krieg in Südafrika vernrthellenden Reſolution des Dele
agirten Ward Nach einigem Tumnlte erfolgte die Abſtimmung
wonach die Diskuſſion der Reſolution mit 724,000 gegen 333,000
der vertretenen Stimmen abgelehnt war Es gab Ausrufe des
Beifalls und Mißfallens Ein Delegirter rief Was werden
die Tory Blätter morgen ſchreiben

Türkei
Ueber die von der Pforte den Botſchaftern im Ausland zu

geſandte Note betreffend die fremden Poſtanſtalten in
der Türkei wird in türkiſchen Kreiſen abſolntes Stillſchweigen
bewahrt Die Note umfaßt 25 Seiten und iſt das Ergebniß
eingehender Berathungen Urſprünglich ſollte die Note den
fremden Bolſchaſtern überreicht werden die Abſicht wurde indeß
aufgegeben

Ching
Für die Räumung Pekings und der Provinz Tſchili

iſt nunmehr endlich der definitive Termin beſtimmt der Times
wird darüber gemeldet

Die bisher im Friedensprolokoll offen gelaſſenen Daten für
die Räumung Peklngs und der Provinz Tſchili ſind jetzt von
den Geſandten der Mächte ausgefüllt worden Die erſtere iſt
auf den 17 September die letztere anf den 22 September
feſtgeſetzt

Li Hung Tſſhan g iſt wieder erkrankt
Rußland ſträubt ſich die Ernennung Lo feng ho s zum Ge
fandten in Petersburg zu genehmigen h

z

Univerſitäts und Hochſchnulugchrichten

R Jn Berichtigung der veröffentlichten Begründung der für
den 14 Seplember nach Wiesbaden einberufenen
Studenten Verſammlung zur Berathung über eine ge
rechte Verkretung der Freien Studenten iſt mitzutheilen daß die
Hallenſer Finkenſchaft nicht behördlich aufgelöſt
worden iſt obſchon dies vielfach irrthümlich verbreitet worden
iſt ſondern der akodemiſche Senat hat nur dahin entſchieden
daß der von etwa 250 Freien Studenten gewählten Vertretung
das von ihr beanſpruchte Recht auch für die anderen etwa 800
an dieſer Wahl nicht betheiligten und ihr nachträglich nicht bei
getretenen Freien Studenten bindende Beſchlüſſe zu faſſen nicht
zuerkannt werden könne Darauf hat ſich dieſe Minoritäts
vertretung ſelbſt aufgelöſt

Für die Geſchichtsprofeſſur in Straßburg
werden in Zukunft nach Mittheilung des Südd Reichskorr
zwei Lehrſtühle errichtet und mit dem proteſtantiſchen preußiſchen
Staatsarchivar Heinecke und dem katholiſchen Dr Spahn dem
Sohn des Abg Spahn beſetzt doch ſoll damit nicht die
dauernde Reſervirung beider Lehrſtühle für beide Konfeſſionen
eingeſührt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Auch der Ulk gedenkt Wilhelm Raabe s zu deſſen 70 Ge

burtstage Der blinde Seher bat in die Saite ſeiner Harfe
gegriffen und ſolgendes ſinnige Liedlein dabei geſungen

Zum 8 September
Er iſt in Ehren weiß geworden
Hat nie mit ſeiner Dichtergabe
Gebuhlt um Volksruhm oder Orden
Hat nie gegeizt nach goldner Habe
Er iſt in Ehren weiß geworden
Und in der That ein weißer Raabe

Zu Ehren des 100 jährigen Geburtstages des
Gründers des Germaniſchen Muſenms Hans
Freiherrn von und zu Aufſeß fand geſtern in Nürnberg
eine Feier ſtatt Muſeums Direltor v Petzold hielt die Feſl
rede und legte an der Büſte des Gefeierten einen Kranuz nieder
Namens der Familie dankte Regierungs Direktor von und
zu Aufſeß und legte ebenfalls an der Büſte einen Krauz
nieder Nach Schluß der Feier folgte ein Rundgang durch die
Sammlungen des Muſeums

h

Der Trade Unfon Kongreß brachte am Freltag nach
Meldnnugen die der Frankf Ztg aus London zugehen zwei
Neberraſchungen Die erſte Ueberraſchung beſtand in der
Verwerfung der ſonſt faſt auf allen Kongreſſen an
genommenen Reſolution für Verſtagatlichung aller
Mittel der Produktion der Vertheilung und des Aus
zauſches Grady Präſident des Briſtoler Kongreſſes hatte
die Reſolution eingebracht und gleichzeitige Schaffung von
Alterspenſionen Beſoldung der Parlamentsabgeordneten und

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 7 Sept
Wegen vorſätzlich er Brandſtiftung hatten ſich zu ver

antworten die Dienſtknechte Friedrich Pfeiffer und Franz
Fehmel aus Grabſchütz bei Delitzſch An ſich war der Fall
Schwurgerichtsſache gehörte aber wegen des jugendlichen Alters
der beiden Angeklagten zur Zuſtändigkeit der Strafkammer
Pfeiffer iſt 17 Jahre alt und noch unbeſtraft Fehmel iſt 1537

muß ſie ſein, ſagte das deutſche Vaterland und beide haben
vollkommen recht Jnchhe wenn ich erſt zehn Jahre todt
bin jauchzle Schopenhauer der alte boshaflige Holländer
ECh s mit Ragbe ſo weit iſt wollen wir gern noch recht lange
warken Vielleicht finden ſich inzwiſchen noch viele die ſo klug
ſind wie M J in Nienburg g S Der brave Nienburger
hat wie aus nachſtehender BriefkaſtenNotiz des Berliner Tage
blalts zu erſehen iſt einen recht löblichen Entſchluß gefaßt

M Nien burg a S Sie ſchreiben Jch möchte mir
einige Sachen von Wilhelm Raabe zulegen welß aber nicht
was Würden Sle mir wohl etwas empfehlen können mit
beſonderer Berückſichtigung deſſen woraus der Charakter
W s am beſten zu erkennen iſt

Wir rathen Jhuen mit ſolgenden ganz perſönlichen Büchern
des Dichters zu beginnen Der Hungerpaſtor Alte Neſter
Die Chronik der Sperlingsgaſſe c 2c Jedenfalls gratu
liren wir Jhnen zu dem Entſchluß dieſen edenſo bedentenden
wie abſonderlichen deutſchen Dichter im Blick auf ſeinen
Ehrentag am 8 September in ſeinen Werken kennen lernen
zu wollen Und daß Sie ſich dieſe Ragbenweisheit perſönlich
znlegen wollen ohne auf die unperſönliche Leihbibliothek

zu rekurriren das iſt das Beſte daran
Beim enragirten Ragbeverehrer dürſte s damit noch gar nicht
abgethan ſein er will auch noch eine Lithographie nach Raabe s
Bildniſſe von Hans Fechner Da ſitzt der Dichter im

Schlafrock zwiſchen ſeinen Büchern im Winkel und ſchaut aus
ihm gemüthlich heraus Humoriſtiſch zwinkert das eine Auge
ein melancheliſchſatiriſcher Zug ſpielt um Naſe und Mund
mwuneeeeeeeeeeh 9

Dürſienden eine billige und gute ja die beſte litterariſche Koſt bieten
und die Litteratur dadurch populariſiren Statt Meyer könnte auch
Le Philipp Reclam Leipzig oder Otto Hendel Halle Hendel s

ibliothek zeichnet ſich übrigens außer durch billigen Preis auch noch
urch deutlichen Druck größeres handliches Format und verhältniß

re deuen Ausſtatinug aus Wie ſchön wär s geweſen wenn der

r r e rie e Wegeeit ürwahr ein ſeltenes Doppeljubiläum och esnicht ſollen ſein en W

der Bart ſcheint feine ſchmale Lippen zu verbergen Da ſitzt
er wie er ſich bei Fiebiger s Beſchreibung in den Leuten
aus dem Walde ſelbſt konterfeit hat Von überraſchender
Schönheit war er nicht Er glich in überraſchender Weiſe
einem alten erfahrenen Raben der ſich auf einem Dachfirſt
niedergelaſſen hat einem Raben mit edlen Gefühlen einem
Raben mit Wehmuth in den humoriſtiſch zwinkernden Augen
einem melaucholiſch ſatiriſchen Mitgliede des höchſt achtbaren
vortrefflichen und deshalb anch nicht wenig verlenmdeten Ge
ſchlechts der krähenartigen Vögel

Das wäre Wilhelm Raabe wenigſtens ſo etwas wie
eine Skizze ſeiner litterariſchen Phyſiognomie Sein äußeres
Leben iſt ſeit dreißig Jahren in der Stille im geliebten Brauu
ſchweig ſchlicht dahingeglitten wie das Leben ſeiner Geſchöpfe

ent an ſeinem 70 Geburtstage wo der Dichter auf einer
Lebenshöhe ſteht auf der Hoffnungen und Entwürfe nicht mehr
trügen auf der der Menſch Feiergabend macht ſeien dem
Greiſe mit dem Wunſche daß ihm noch Jahre ſtillen Ge
nießens mögen beſchieden ſein die Worte aus Börne s
Denkrede auf Jean Paul in erlqubter Entlehnung ge

widmet
Nicht allen hat er gelebt Aber eine Zeit wird kontmen

da wird er allen geboren und alle werden ihn beweinen Er
äber ſteht geduldig an der Pforte des 20 Jahrhunderts undwartet lächelnd bis ſein Volk ihm nachkomme Dann führt

er die Müden und Hungrigen ein in die Stadt ſeiner Liebe
Jeder Schlag des Herzens ſchlägt uns eine Wunde und das
Leben wäre ein ewiges Verbluten wenn nicht die Dichtkunſt
wäre

Moderne hege z Kunſt und Lilteratur Herausgeber Dr Hans

Jahre alt und vorbeſtraft wegen Dliebſtahls Das den An
agten zur Laſt legte Verbrechen räumten ſie unumwunden

ein Der vorliegen l betraf das Verbrechen gegen 5 808
Str B nämlich vorſätzllche Jnbrandſetzung einer Hütte
Jm Ollober v J halten die beiden St auf dem Wege
von Grabſchütz nach Zwochan eine in der Nähe des letzieren
Dorfes befindliche Oſthülie des Obſipächters Winter in Vrand
geſetzt und zwar wie ſie angaben ans Dummdheit Zeugen
waren nicht zugegen geweſen Erſt am 24 Juni d J war es
dem dortigen Gendarmen gelungen die Knechte Pfeiffer und
Fehmel als Thäter zu ermilteln Sie bemerklen noch ſie ſelen
beide auf den Gedanken gekommen die Hülle anzubrennen
Pfeiffer aber habe zuerſt die Anregung dazu geänßert undFehmel babe zugeſtimmt Da nun Pfeiffer nicht ſo B von

treichhölzchen geweſen ſo hatte z mel ſeinem Kameraden
St gereicht und zugeſehen wie Pfeiffer das Strohdach der

ülte anbrannte Die Hülte aus Breitern und Strohbedachung
hergeſtellt und mit Obſtkörben rinut ward völlig zerſtört und
dem Eigenthümer ein Schaden im Veirage von ungefähr 45 M
verurſacht Daß ein Dummerjungenſtreich vorlag könnte an
genommen werden da ein beſonderer Grund der Angeklagten zu
ihrer vexbrecheriſchen That nicht exſichtlich war Den An
geklagten kam ihre Jugend bei Zumeſſung der Strafe zu ſlatten
Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde jeder zu drei
Wochen Gefängniß verurtheilt mit der Verwarnung ſich vor
Begehung fernerer verbrecheriſcher Streiche zu hüken

Ein am 10 Juni d J vor der Saalſchloßbrauerel in
Giebichenſtein geſchehener Zuſammenſtoß zweier Wagen der elek
triſchen Straßenbahn hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger
Tranusport Gefährdung zur Folge Angeklagt waren der Hilfs
ſchaffner Adolf Nohr und der Arbeiter Robert Berendt aus
Giebichenſtein die erwähnten Zuſammenſtoß durch Ver
nachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten fahrläſſigerweiſe
verſchuldet haben ſollten Nohr hatte damals einen Anhänge
wagen zu leiten gehabt und Berendt war als Wagenkoppler
thätig geweſen Jener Zuſammenſtoß geſchah als Nohr
den Anhängewagen an den haltenden Motorwagen dirigiren
wollte nachdem er zuvor ſeinen Wagen mittels der Bremſe
feſtgeſtellt hatte und die Umſtellung der Perronthüren und der
Glocke vornahm er war von ſeinem Wagen geſtiegen und
mußte um dieſen herumgehen Nun hatte er den Fehler begangen
zu frühzeitig an Berendt den Befehl zu ertheilen die Bremſe
zu löſen Verendt kam dem Befehle nach und der auf ab
ſchüſſiger Strecke ſtehende Wagen gerieth in Bewegung und fuhr
mit heſtigem Anprall gegen den haltenden Motorwagen Durch
den Zuſammenſtoß waren einige Sitzbänke im Anhängewagen
zerbrochen und einige Eiſenſtangen verbogen worden während
die im Motorwagen ſitzenden Fahrgäſte es waren Beſucher
der Bäckereiausſtellung glücklicherweiſe ohne Schaden davon
gekommen waren Schuldig beſunden wurde blos Nohr und
unter milder Anſehung ſeiner Fahrläſſigkeit zu 5 M Geldſlrafe
r in Tage Gefängniß verurtheilt Berendt wurde frei
geſprochen

Wegen Siltlichkeitsverbrechens angeklagt war der Cigarren
arbeiter Guſtav Schumann aus Delitzſch Er iſt 67 Jahre
alt aus Stölteritz bei Leipzig gebürtig und dreimal wegen Sitt
lichkeitsverbrechen beſtraft mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthans
einem Jahre und einem Monate Zuchthaus und im Jahre 1897
mit 3 Jahren Zuchthaus Zur Laſt gelegt wurde ihm er habe
verſucht ein 15jähriges Mädchen in Delitzſch zur Duldung un
züchtiger Handlungen zu verleiten Die Verhandlung geſchah
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung
des Angeklagten zu einem Jabre Zuchthaus nebſt2 Jahren
Ehrverluſt Auch wurde ſeine Verhaftung angeordnet weil bei
der Höhe der Strafe Fluchtverdacht begründet erſchien

Ebenfalls um Sittlichkeitsverbrechen handelte es ſich in der
gegen den Schullehrer Franz Guſtav Wölbeling aus Curs
dorf bei Schkenditz zur Verhandlung anberaumten Straſſache
Der Angeklagte iſt 50 Jahre alt aus Nemsdorf bei Querfurt
gebürtig verheirathet und Vater dreier Kinder bisher unbeſtraft
Er ſollte ſich des im s 176 Abſ 3 Str B gedachten Ver
brechens ſeit dem Jahre 1898 in Cursdorf ſchuldig gemacht
haben und zwar an mehreren ſeiner Schülerinnen unter
14 Jahren Zur Beweis aufnahme waren 21 Zeugen geladen
Die Verhandlung geſchah ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit danerte über 2 Stunden und endete mit Frei
ſprechung des Angeklagien Zur Begründung wurde geſagt
der Angeklagte ſei zwar höchſt verdächtig ſich in angedenteter
Weiſe vergangen zu haben aber die im Dorfe darüber ver
breiteten Klatſchereien ſeien doch derartig daß ſich dadurch bei
den betreffenden Kindern nach und nach Einbildungen feſtgeſetzt
haben können So erſcheine der Angeklagte allerdings ſchwer
belaſtet die Beweisaufnahme habe jedoch nicht ausgereicht zu
thatſächlichen Feſtſtellungen nach S 176 Abſ 3 Daher recht
fertige ſich dle Freiſprechung des Angeklagten

Aus dem Leſerkreiſe
6 L in Halle Den Verbleib des Offiziers erfahren Sie

zunächſt durch Anfrage bei dem Regiment dem er angehörte
W z Kriegsminiſterium reſp im Milltär Kabinet des

alers
Streitköpfe in Zeltz Schnellzüge mit vierter Wagenklaſſegiedt es weder auf der Strecke Berlin Halle Corbetha noch

überhaupt auf den preußiſchen Bahnen

G in Halle Wir vermögen darin daß Friedhoſsarbelter
beim Ausheben eines Grabes ein Jackeil au das Kreuz eines
Nachbargrabes gehängt hatten ein ſo großes Vergehen nicht zu
erblicken daß wir es zum Gegenſtand einer Beſchwerde in
unſerer Zeitung machen ſollten Die Friedhoſeverwallung wird
ſicher quch bei mündlicher Beſchwerde Vorſorge treffen daß es
nicht wieder geſchieht

W K in Trotha Wenn ſie es im Jntereſſe der öffent
lichen Ruhe und Ordnung für nothwendig erachtet hat die
Polizei allerdings das Recht Umzüge durch den Ort zu ver
bieten ganz gleich ob von dem Verbot ein Kriegerverein oder
ein anderer Verein betroffen wird Allerdings pflegen Verbote
von Kriegervereins Umzügen ſelten vorzukommen

S in Halle Derartige reaktionäre Ergüſſe ſind wir zu ſehr
gewöhnt als daß wir Neigung hätten jedesmal darauf zu
reagiren Sie würdigt man an beſten durch völlige Nicht
beachtung Zu bedauern bleibt nur daß ſich die Handwerker
nicht ſelbſt gegen derartige Anwürfe verwahren

S W in Salzdetfurth Gewiß kann das der Verein
tihün doch fällt dann ſeine Veranſtaltung unter die öffentlichen
Luſibarkeiten und iſt infolgedeſſen von der Genehmigung der
Polizeibehörde abhängig eTh Unzuxeichende Ernährung berechtlgt wenn Vor
gehn die Herrſchaft nicht zur üboilſe veranlaſſen zum lo

3
fortigen Verlaſſen des Dienſt es

Bäder und Sommerfriſchen
P BVäderfrequenz Bad Sachſa bis zum 4 Sept 8887 Kurgöſie

Landeberg Heft ilhekm Ragbe von Wilh Jenſen Eolt u Tehz
laff Verlagsbuchhandlung Berlin

r

Sylt b um 4 Sept 8643 Kurgäſte Karlsbad bis zumSepl es äurgäle RNeundor dis u K Sebt 2432
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in nur beſter Onugalität
Verſandt nach auswärts

Intereſſenten Preisliſte frei

Max Woergien Sernnäner 4
Specialhandlung für Photographie

Kein Handgriftf erforderlich
zum

Umwenden der Notenblätter beim Spielen
mit dem pneumatischen

Notenblattwender Loreley
patentamtlieh geschützt in allen CultarstaatenPreis II Mark aller Orten Beutsechlands

Franeo inel Verpackung
Zu beziehen durch bessere Musikalien handlungen und Galanterie

waarengeschäfte oder direct von uns
Deutsehe Industrie Gesellsehaft m b B

BERUIN W 30 Zietenstrasse 18

v

9 pin n e 3 i h

h u i r7 a er

3

empfiehlt

beſtes deutſches l

50 55

Prima

Plättbretter Wäsche
Berliner Glanzplätten

Glühstof Plätten
Gas Plätten

Eiſen

Verlag und Expedition Berlin

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypothekon Vormittlung

Vorloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

Rorddeutſche Krund Credit n
ie am 1 Oktober 1901 fälligen

Coupons unſerer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 September er ab bei
den bekannten Pfandbrief Verkauſs
er chugyſent S 09eimar erlin 2 Sept 1Die Direction b

sohnikum Strelitz
Mecklenburg

Ingenieur Tecknik u Meisterkurse
Maschinenbau und Elektrotechnik

Gesammt Hoch und Tiefbau Tischlerol
Tagiicher Eintrltt

Regierungs Kommissar
Pechnikum Altenburg

für Maschinenbau Elektrotechnik u
Chemie Lehrwerkstätte Progr frei

Stagatl couceſſ Fachſchule für die
Zuckerindnſirie Halle a S

nrö von Chemikerinnen Be
ginn en Curſus am 16 Sept
re e nähere Auskunft du
Dr Sch un rSchr chſtr 51

v v Acnhalt
i fenthatt

Erſtes Lprach Inſtitut
Methode Lerlitz

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch
Gepriüifte nationale 3Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34

e Direktion
Telephonanſchluß 1125

anz Unterricht e 0
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröhe Henriettenſtr 32

See eS dheeeeene 7e S ue e

S J

wehre
p a

Jagdg chtS Sohuss waffen all Art lief in unerretä e
S Qualität u Schussleistung am reellsten

E Steigieder o h
S Preisl üb Waff Jagd Schützengeräte
S Munition b Angabe d Ztg grat u freo

Palton und Handkoffer
ginzeuaaa v

Hand Touriſtenz und
Damentaſchen

empfiehlt

I Kurasemana
I Schmeerſtraße

Fabrik von Reiſe Koffernund Ledertwnaren,

Keinen Bruch mehr

2000 Mk Belohnung
Demjenigen welcher beim Gebrauch
meines Vruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Angszeich
nungen Kreuz von Verdienſte be
krönt wicht von ſeinem Bruchleiden

vollſtändig geheilt wird
Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten

Dankſchreiben gratis und franko durch
d Pharmngeentiſche VBurean Valken
berg Holland Nr 79

Da Ausland Doppelports
Für Deutſchland Rrnst MuſDrogerie Osnabrück Nr 79

5 3 Kreuzsait FRisonbanuen von 389 ic an
Vranco A4wöeh Probesend
Ohne Anzahl 15 Mr monatl

M Horwitz Borlin Neanderstr 16

Altes MessingNeuſilber Kupfer Zinn u Zink kaußt

Uanzsengier Barfüſerſtr 9

Mit Belblatt und Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


